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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen Halbfinale um den Deutschen Amateurpokal
begrüße ich die beiden Schiedsrichter vom HV Niederrhein und
die Mannschaft, den Trainer, die Betreuer sowie die mitgereis-
ten Fans der DJK Waldbüttelbrunn aus Franken. Viele Grüße
natürlich auch den Vertretern der Presse, und – last but not
least – den treuen Fans unseres TuS!! Von eurer Unterstützung
wird es heute mit abhängen, ob unsere Mannschaft am 9. April
in der Barclaycard Arena in Hamburg auflaufen darf!

Nach dem Auswärtssieg am letzten Wochenende in Gevelsberg haben Heiko Holt-
mann, Sebastian Cuhlmann und Norman Kern unsere Mannschaft akribisch auf
das heutige Spiel gegen die DJK Waldbüttelbrunn vorbereitet. Unser Mitbewerber
um das Ticket nach Hamburg darf aber keinesfalls unterschätzt werden. In den
Reihen der Franken spielen neben dem chilenischen Nationalspieler Harald
Feuchtmann weitere hochkarätige Leute. Wer es bis ins Pokal-Halbfinale geschafft
hat, ist stark und spielt einen guten Handball – das gilt aber auch für unsere Mann-
schaft! Werfen wir das heutige Heimspielrecht mit in die Waagschale und hoffen
wir auf einen für unser Team positiven Spielausgang. Die letzten Siege unseres TuS
haben der Mannschaft das nötige Selbstvertrauen gegeben, auch in schwierigen
Spielsituationen positiv zu denken. Ich bin heute ebenfalls voller Optimismus!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto stammt vom
7. April 2001, nachdem der Aufstieg des TuS Spenge in die 2. Handball-Bundes-
liga erreicht war. Es zeigt u.a. Michael Scholz, Andreas Bock, Carlo Börsting und
Marco Steffen, die ihren Trainer Walter Schubert hochleben lassen.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Das Viertelfinale im Handball-Amateur-Pokal
- In der Kreisliga läuft es besser -

Ein Kommentar von Dirk Kröger (Neue Westfälische)

Der elektronische Spielbericht im Handball ist inzwischen
Standard, in Westfalen kommt er in allen Spielklassen bis
hinunter zur Kreisliga A zum Einsatz, in der kommenden
Saison geht‘s sogar in noch tiefere Klassen. Das Ganze ist
eine Erleichterung für die Zeitnehmer in den Hallen und für
alle, die nach Informationen suchen, denn die liefert der
abgekürzt gern als „ESB” bezeichnete Spielbericht online.
Am Samstag (vor 14 Tagen) wurde in Spenge ein Viertel-
finalspiel im deutschen Amateur-Pokal ausgetragen, eine
Veranstaltung des Deutschen Handball-Bundes also. Und
dafür gelten besondere Regeln. Eine davon besagt, dass in
diesem Wettbewerb der ESB nicht zum Einsatz kommt, weil
den noch nicht alle Landesverbände eingeführt haben. 
Kann das denn wirklich wahr sein? In der Kreisliga A gibt es
Dinge, die in einem Wettbewerb auf DHB-Ebene nicht ange-
boten werden? Eigentlich ist das nur als schlechter Witz
anzusehen, den der Handball-Bund möglichst schnell ver-
gessen lassen machen sollte. Nun ja: Die Westfalen sind
eben etwas fortschrittlicher als viele andere Bundesbürger.
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Unser heutiger Gast: DJK Waldbüttelbrunn

Die Bayernliga nach dem 18. Spieltag:
1. HC Erlangen II 34 : 2
2. DJK Waldbüttelbrunn 25 : 11
3. HaSpo Bayreuth 24 : 12
4. TG Landshut 24 : 12
5. TSV Friedberg 22 : 12
6. TSV Haunstetten 21 : 15
7. SG DJK Rimpar II 20 : 14
8. SV Anzing 19 : 17
9. TV Erl.-Bruck 18 : 18

10. TSV Unterhaching 15 : 21
11. TSV Lohr 13 : 23
12. VfL Günzburg 10 : 26
13. HC Sulzb.Rosenb. 3 : 33
14. TSV Niederraunau 2 : 34

Waldbüttelbrunn, Ort des heutigen TuS-Halbfinalgegners um
den Amateurpokal des Deutschen Handball Bundes, ist eine
748 erstmals urkundlich als „Büttelbrunn” erwähnte
Gemeinde westlich von Würzburg in Unterfranken (Nordbay-
ern). Damals tauchte der Ortsname im Zusammenhang mit
einer Schenkung des Ritterstiftes St. Burkhard auf.
Mannschaft, Betreuer, Trainer, Verantwortliche und Fans
mussten ca. 350 Kilometer zum heutigen Spielort zurückle-
gen und waren bei günstiger Verkehrslage rund fünf Stunden
unterwegs. Der 310 Meter hoch gelegene Ort zählt 4.866
Einwohner (Stand 31.12.2015), die auf einer Fläche von
knapp 20 Quadratkilometer leben. 407 Hektar Wald sind ein
ideales (Nah-)Erholungsgebiet. Im Norden der Gemeinde
befindet sich ein Gewerbegebiet mit mehr als 1.000
Beschäftigten. Das Wappen von Waldbüttelbrunn zeigt einen
Brunnen in den Farben Rot und Silber, die traditionellen frän-
kischen Farben.
Sportliches Aushängeschild der Gemeinde ist die Handball-
abteilung des DJK Waldbüttelbrunn. Die 1. Herren-Mann-
schaft ist fester Bestandteil der Bayernliga. Rund um die
Gemeinde erstreckt sich ein ausgeschildertes Netz von fünf
Nordic-Walking-Strecken zwischen 2,2 und 10 Kilometer
Länge. Mehr als 50 Vereine und Gemeinschaften sorgen für
sportliche, caritative und gesellschaftliche Betätigungsfelder
und Begegnungen.
Die DJK Waldbüttelbrunn belegt zur Zeit hinter dem HC Erlan-
gen II Platz 2 in der Bayernliga. Nach etwas schwächeren
Spielen hat die Mannschaft die beiden letzten Begegnungen
gegen HaSpo Bayreuth (28:25) und TSV Niederraunau

(41:23) siegreich gestalten können. Zu den erfolgreichsten 
Torschützen der Mannschaft gehören Kreisläufer Bastian
Demel, Linksaußen Harald Feuchtmann Perez, der für Chile
an der letzten Handball WM in Frankreich teilgenommen hat,
sowie Manuel Feitz, Felix Rother und Julian Stumpf. Den
Bayernligisten zeichnet eine kompromisslose Abwehr aus,
die bislang in vielen Spielen zu überzeugen wusste.
Die Gäste wollen – wie auch unser TuS – unbedingt nach
Hamburg. Auch für die DJK Waldbüttelbrunn wäre das Errei-
chen des Endspiels um den Deutschen Amateurpokal und
die damit verbundene Qualifikation für die erste DHB Pokal-
runde der bislang größte Erfolg der Vereinsgeschichte.
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Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge landet Start-Ziel-Sieg
Das 39:33 gegen Sundwig-Westig bedeutet dritten Erfolg in
Serie. Die Gastgeber erwischten einen hervorragenden Start
in die Partie, weil sich das Team aus dem Sauerland
zunächst mit der 3:2:1-Deckung des TuS sehr schwer tat,
der zu Ballbesitzen und Gegenstoß-Toren kam. Schon nach
zwei Minuten hatten die Schützlinge von Trainer Heiko Holt-
mann ein 3:0 vorgelegt, nach neun Minuten hieß es gar 8:3.
Erst nach einer frühen Auszeit stellte sich Sundwig-Westig
besser auf die Spenger Deckung ein und hielt die Partie nun
offener …

Pressestimmen zum Spiel
TuS Spenge – HTV Sundwig-Westig 39:33 (20:17)

Aber irgendwie hatte es den Anschein, als könne Spenge
stets eine Schüppe drauf legen, wenn es eng wurde. Das war
beispielsweise direkt nach der Pause der Fall, als dem HTV
beim 19:20 der Anschlusstreffer glückte – Spenge antwortete
mit fünf Treffern im Folge und zeigte später auch in Unterzahl
eine starke Leistung, so dass die Gäste zwischenzeitlich
bestenfalls auf einen Zwei-Tore-Rückstand verkürzen kon-
nten. Herauszuheben war gestern einmal mehr die Leistung
Christian Harberts, der von nahezu allen Positionen traf und
mit zwölf Treffern einen großen Anteil am Sieg hatte.

Gevelsberg-Silschede –
TuS Spenge 21:28 (10:13)
Westfalen Blatt /
Spenger Nachrichten

So leicht war’s noch nie
Da staunten die Oberliga-Handballer
des TuS Spenge selbst. Denn so ein-
fach wie beim 28:21 (13:10)
gewinnt es sich bei der kampfstarken
HSG Gevelsberg-Silschede nicht alle
Tage. „Wir hatten das Spiel voll im
Griff und deren Zuschauer haben
schon sehr früh nicht mehr an einen
Sieg geglaubt”, sagte Trainer Heiko
Holtmann.
Die Gäste begannen mit einer 6:0-
Abwehr, um die beiden Kreisläufer
der HSG in den Griff zu bekommen.
Bis zum 9:8 in der 24. Minute
führten allerdings die Gastgeber.
Christoph Harbert schaffte mit einem
Doppelschlag die Wende zum 12:10
und trotz einer Zeitstrafe wegen
Meckerns gegen den auf der Bank
sitzenden Jakob Röttger gelang
durch Sebastian Reinsch acht
Sekunden vor der Pause das 13:10.
„Wir hatten einen zusätzlichen Feld-
spieler für den Torwart gebracht und
der Spielzug ist aufgegangen”,
berichtete Holtmann.
Genauso legte der TuS auch das
14:10 nach und zwei weitere Treffer
von Reinsch zum 16:10 bedeuteten
schon die Vorentscheidung. … Auch
die zweite Rote Karte gegen Simon
Hanneforth nach der dritten Zeitstrafe
in der 53. Minute konnte dem TuS
Spenge am Samstagabend nichts
mehr anhaben (...).
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Christoph Harbert vor Sebastian Reinsch
Mit Christoph Harbert ist ein zweiter Spieler des TuS Spenge
in den Klub derer aufgerückt, die mehr als 100 Tore in der
laufenden Oberliga-Spielzeit erzielten. Seinen 100. Treffer
erzielte er im Spiel gegen die Sportfreunde Loxten. Dank sei-
ner Tore gegen HTV Sundwig und HSG Gevelsberg Silschede
schraubte er seine Trefferquote auf 121 (alles Feldtore) und
überflügelte Sebastian Reinsch, der es bislang auf 118 Tore
(davon 15 Siebenmeter) brachte und gleichauf mit Max Loer
(118, davon 61 [!] Siebenmeter) vom Soester TV auf dem
5. Platz liegt. Die beiden TuS-Außen steuerten damit mehr
als 40 Prozent der bisherigen 576 Spenger Saisontore bei.

Sieg und Niederlage für Spenge II und III
In der Landesliga erlitt TuS Spenge II mit nur sieben Feld-
spielern und ohne Trainer Stefan Dessin (absolviert eine
Rehamaßnahme) beim Tabellenzehnten SC Münster 08
(17:23) eine 24:30 (11:15)-Niederlage. Der Münsteraner
Sieg geriet nie in ernste Gefahr. Spenge belegt mit dem posi-
tiven Punktekonto von 22:18  den 6. Platz im gesicherten
Mittelfeld.
Einen 27:25 (17:11)-Auswärtserfolg landete TuS Spenge III
bei HSG Löhne/Obernbeck. Damit rückt für das Team von
Trainer Ralf Dörr der Klassenerhalt in der Bezirksliga näher.
Mit 14:26 belegen die Spenger als Zwölfter den drittletzten
Platz und haben nur drei Punkte Rückstand auf den Siebten
VfL Mennighüffen II.
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Pokalbegegnung, Gleb
Sakowski und Christian Schneider, kommen aus Velbert bzw.
Wuppertal und gehören dem Förderkader des HV Niederrhein
an. Die beiden Referees sind 21 Jahre alt und pfeifen seit
2010.
Wir wünschen dem jungen Gespann, das in den letzten
Jahren auf eine erstaunliche Karriere zurückblicken kann,
eine angenehme Anreise in das schöne Ostwestfalen und
eine sichere Leitung des heutigen Pokal-Halbfinalspiels.

Gleb Sakowski und Christian Schneider
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Das nächste Heimspiel
Das Nachholspiel gegen die SG
Handball Hamm II findet bereits
am Mittwoch (!), den 22. März
2017, um 20:00 Uhr (!), in der
Spenger Sporthalle statt.

Das nächste Auswärtsspiel
Zum nächsten Auswärtsspiel muss
der TuS Spenge am Sonntag, den
26. März 2017, beim VfL Viktoria
Mennighüffen antreten. Anpfiff:
17:00 Uhr in der Sporthalle Gymna-
sium Löhne, Albert-Schweitzer-Str.
16, 32584 Löhne.

Beobachtet
Das gibt es nicht alle Tage: Das
Schiedsrichter-Gespann Alexander
Antal /Jan-Frederic Krutschek begrüß-
te vor dem TuS-Heimspiel gegen HTV
Sundwig-Westig die beiden Spenger
„Wischer” Lukas Höcker und Aaron
Lüdeking mit Handschlag. Die jun-
gen Akteure waren sichtlich über-
rascht und freuten sich über die
seltene wie nette Geste der Referees
aus dem benachbarten Handball-
kreis Minden-Lübbecke, die jedoch
alles andere als „Heimschiris”
waren. Vier Spenger Spielern erteilten
sie insgesamt fünf Zwei-Minuten-
„Pausen”, einem (Gordon Gräfe)
gleich zweimal. Nur ein Gästespieler
(Tobias Schetters) musste für zwei
Minuten auf die Sünder-Strafbank.
Das Siebenmeter-Verhältnis dagegen
war ziemlich ausgeglichen: Drei für
Spenge, wobei alle von Dennis
Mathews („Lass das mal den Papa
machen”) sicher verwandelt wurden;
zwei für die Gäste aus dem Sauer-
land, die von Tobias Schetters ver-
wertet wurden.
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Was geschieht mit den Einnahmen
des Pokalspiels?
Die Einnahmen der heutigen Pokalbegegnung werden zwi-
schen den beiden Vereinen geteilt, allerdings erst nach
Abzug der Kosten. Zu den Kosten gehören: Fahrkosten der
Gästemannschaft (pro Kilometer 1 Euro; Waldbüttelbrunn
liegt etwa 350 Kilometer von Spenge entfernt, d.h. es fallen
bei den Gästen etwa 700 Euro Fahrkosten an), Kosten für
Schiedsrichter (kommen aus Velbert bzw. Wuppertal), Zeit-
nehmer und Sekretär sowie der anwesenden DHB-Aufsicht.
Schließlich ist auch noch Mehrwertsteuer zu entrichten.

Spenger Neuerwerbungen in Torlaune
Die Spenger Neuerwerbungen haben sich am vergangenen
Spieltag in den Meisterschaftsspielen ihrer alten Teams gut
geschlagen:

- René Wolf erzielte bei der Niederlage seiner Augustdorfer 
gegen die Mendener Wölfe 8 Tore

- Leon Prüßner (TSG A-H Bielefeld) warf gegen die
Spfr. Loxten 7 Tore

- Mannschaftskamerad Phil Holland kam im gleichen 
Spiel auf 5 Treffer

- Oliver Tesch traf im Drittligaspiel von GWD Minden
gegen die HSG Krefeld ein Mal.



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

11

Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Nils Prüßner ein weiteres Jahr bei der TSG
Nach Kreisläufer Tobias Fröbel hat ein
weiterer Akteur der TSG A-H Bielefeld sei-
nen Vertag verlängert: Linkshänder Nils
Prüßner geht auch in der kommenden
Saison für den Oberligisten auf Torejagd.
In der Planung für die neue Saison macht
die TSG damit den nächsten Schritt.
Team-Manager Matthias Geukes ist
äußerst erfreut über diese Entwicklung:

„Nils ist ein sehr wichtiger Spieler bei der TSG. Gerade das
Spiel am Wochenende gegen LIT Tribe Germania hat einmal
mehr gezeigt, dass er uns offensiv und defensiv enorme Sta-
bilität verleiht.” „Ich habe mich für ein weiteres Jahr bei der
TSG entschieden, da ich hinter der Neuausrichtung und dem
Konzept, wie es uns vorgestellt worden ist, zu 110 Prozent
stehe”, sagt der Linkshänder, der variabel auf Rechtsaußen
und im Rückraum eingesetzt werden kann. Gleichzeitig blickt
Prüßner nach vorn: „Die Stadt Bielefeld hat ein enormes
Potenzial und viel Begeisterung für die äußerst attraktive und
dynamische Sportart Handball. Ich möchte dabei sein, wenn
wir ein neues Kapitel im Bielefelder Handball gestalten.”
Trainer Michael Boy hebt die wichtige Rolle von Nils Prüßner
für das Team hervor: „Nils ist sehr erfahren und gibt diese
Erfahrung auch an die jüngeren Spieler weiter. Wir freuen uns
auf das nächste gemeinsame Jahr mit ihm.” Damit geht Nils
Prüßner in seine vierte Saison bei der TSG.
- Quelle: NW 9.3.2017 -

Nils Prüßner
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Fynn Wiebe wechselt zu
Eintracht Hildesheim

Nach zwei Jah-
ren bei LIT Tribe
Germania wech-
selt der 20-jähri-
ge Fynn Wiebe in
der kommenden
Saison zum Dritt-
ligisten Eintracht
Hildesheim, wo

er einen Dreijahresvertrag erhält.
Aktuell ist das Team von Trainer
Gerald Oberbeck Tabellenführer der
3. Liga Ost und strebt den Aufstieg in
die 2. Bundesliga an.
In der letztjährigen A-Jugend-Saison
bei der JSG NSM-Nettelstedt machte
Wiebe, der im linken Rückraum
spielt und mit einer Körpergröße von
1,98 m ein wurfgewaltiger Spieler
ist, mit über 170 Toren in der
Jugend-Bundesliga auf sich auf-
merksam. Bert Fuchs (LIT) zu der
Personalie: „Der Wechsel ist völlig
sauber gelaufen. Fynn kam mit der
Bitte auf mich zu, diese Chance nut-
zen zu wollen und das akzeptieren
wir als Verein. Eine solche Chance
kommt vielleicht nur einmal und
diese wollen wir ihm nicht verbau-
en.”

Fabian Breuer spielte im
Trikot von Marcel Ortjohann
Etliche der rund 250 Zuschauer rie-
ben sich beim letzten Heimspiel die
Augen und fragten sich: „Ist er es
oder ist er nicht?” Da lief beim Spiel
gegen HTV Sundwig-Westig ein
Spenger Spieler im Trikot mit der
Nummer 20 des Langzeit-Verletzten
Marcel Ortjohann und dessen
Namen auf dem Trikot-Rücken auf.
Tatsächlich war es Fabian Breuer,
der normalerweise die Nummer 23
trägt. Des Rätsels Lösung: Im Heim-
spiel gegen die Sportfreunde Loxten
war Fabian Breuers Trikot von den
gegnerischen Abwehrspielern irrepa-
rabel „zerrupft” worden und ein
neues Trikot mit der Nummer 23
stand noch nicht zur Verfügung.
„Strafen”, etwa einen Spenger Punkt-
abzug, sieht das Regelwerk für diese
„Täuschung” nicht vor.

Fynn Wiebe
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Straßen- und Tiefbau GmbH

Wertherstraße 90
32139 Spenge
Telefon 05225/8782-0
Telefax 05225/878222
info@blomeyer.de
www.blomeyer.de

GEWERBEBAU

INDUSTRIEBAU

STRAßENBAU

KANALBAU

ERDBAU

SPORTSTÄTTENBAU

STEINSETZARBEITEN

ERSCHLIESSUNGEN

Der Chilene Ha-
rald Feuchtmann,
Linksaußen beim
DJK Waldbüttel-
brunn, hat nicht
nur einen deut-
schen Namen, er
und seine Brüder
Erwin und Emil,

die ebenfalls in der Nationalmann-
schaft Chiles spielen, haben auch
deutsche Wurzeln.
Großvater Friedrich Feuchtmann
emigrierte in den 1930er Jahren von
Mannheim aus in die chilenische
Hafenstadt Valparaíso. Die Verbin-
dungen nach Deutschland rissen in
der Familie dennoch nie ab. „Wir
haben deutsches Blut. Wir sind zu
Dreiviertel Chilenen und zu einem
Viertel Deutsch”, sagt einer der drei
Brüder.
Emil Feuchtmann spielte viele Jahre
in Deutschland Handball, in Bad
Neubach und in Aschersleben.
Inzwischen betätigt er sich in der
Schweiz beim FC Thurn, seine Frau
arbeitet allerdings noch immer in
Deutschland. Auch sein Sohn Leon
kam hier zur Welt. 
Bruder Harald, 29, spielt noch
immer bei Waldbüttelbrunn in der
Bayern-Liga.
Am erfolgreichsten ist aber der Dritte
im Bunde, Erwin. Der 26-Jährige
gehörte in der Saison 2015/16 zum
Kader des Bundesligisten TBV
Lemgo.

HSG Nordhorn-Lingen
droht Lizenz-Entzug
Die HSG Nordhorn-Lingen, einst ein
Bundesliga-Vorzeige-Verein und
heutiger Zweitligist, steht fast vor
dem Aus. Die Etatlücke beträgt in der
laufenden Saison satte 160.000 €.
„Woher nehmen und nicht stehlen?”
lautet die Frage bei den Norddeut-
schen. Bis Mitte April muss der Ver-
ein den Nachweis erbringen, dass
das Defizit abgesichert ist. Gelingt
das nicht, droht der Entzug der
Lizenz. Das hätte wiederum zur
Folge, dass nahezu alle Spieler den
„Heimatverein” von Nationalspieler
Holger Glandorf verlassen.

Die Feuchtmanns

Harald Feuchtmann
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Uwe Buschmann
Schulberg 2
32139 Spenge
Telefon: 05225 - 5507
Mobil: 0170 - 8205079

· Kunststoff-Fenster
· Haustüren
· Rolltore
· Vordächer
· Wintergärten
· Terrassendächer

Ex-Bundestrainer Sigurdsson über Nachfolger Prokop: „Er passt zum Team”
„CCCP” soll jetzt auch auf internatio-
nalem Handball-Parkett eine Marke
werden. Der doppeldeutige Aufdruck
als Kurzfassung für Chefcoach Chris-
tian Prokop prangte bislang nur auf
der Kapuzenjacke des Leipziger DHfK-
Trainers. Ein Geschenk seiner
Geschäftsstelle zur Wahl zum Trainer
des Jahres 2015/16. „Ich hatte
schließlich Russisch in der Schule”,

sagte Prokop. CCCP steht in Anlehnung der kyrillischen
Abkürzung für die einstige UdSSR.
War beim erfolgreichen Isländer Dagur Sigurdsson jahrelang
die zerbeulte Taktiktafel eine Art Markenzeichen beim EM-
Coup und bei Olympia-Bronze in Rio, so muss sich der 38-
Jährige aus Köthen den weltweiten Ruf noch erarbeiten.
Doch charakterlich sind sich beide ähnlich. „Sie können
beide nur schwer verlieren, wollen jedes Spiel gewinnen”,
meinte DHB-Präsident Andreas Michelmann, der immerhin
eine halbe Million Euro als Ablöse nach Leipzig überwies.
So kam es beim All Star Game zur kuriosen Situation, dass
der neue Bundestrainer mit den Weltklasse-Bundesligaspie-
lern um den französischen Weltmeister Kentin Mahé gegen
die deutsche Nationalmannschaft mit 40:36 gewann. „Er
passt zum Team, ich mache mir mit dem neuen Trainer keine
Sorgen. Die Mannschaft ist intakt, da werden sie in den
nächsten Jahren auch erfolgreich sein”, sagte Sigurdsson,

der auf das Spaßspiel bei seinem Abschied keine Lust hatte.
„Ich mag solche Spiele nicht.”
Er dachte schon an seine neue Aufgabe und meinte fast
wehmütig: „Ich werde die Zeit vermissen, gerade bei den
großen Spielen, wo ich nicht dabei bin.” Er wird auch die
Qualität vermissen. „Ich weiß, dass ich eine Mannschaft
bekomme, die dieses Niveau nicht hat, nicht haben kann.
Ich habe keine utopischen Träume, dass ich Japan in ein
paar Jahren in die Weltspitze führen kann”, sagte der
Isländer.
Eine spätere Rückkehr nach Deutschland schließt er nicht
aus, weil er dann im Alter von ungefähr 50 Jahren immer
noch ein junger Trainer sei. „Mein Ziel ist momentan, dass
Japan an einer WM teilnehmen kann und die Gruppe in
Deutschland spielen würde. Das ist mein Traum, mit der
japanischen Mannschaft vor deutschen Zuschauern zu spie-
len.” Die Qualifikation dafür will er im Januar 2018 bei der
Asienmeisterschaft schaffen.
Für Prokop beginnt der Ernst Mitte Juni bei der EM-Quali
gegen die Schweiz und Portugal. Rückraumspieler Julius
Kühn sieht „große Fußstapfen, in die er da treten wird. Ich
denke aber, er wird es genauso gut können wie Dagur. Aber
da sind auch wir als Mannschaft mitverantwortlich.” Abwehr-
chef Finn Lemke sagte zum neuen Trainer nur: „Es kommen
immer neue Leute mit neuen Ideen.” Er wird Sigurdsson
vermissen. „Er hat uns einfach was eingeimpft, so eine
Fortsetzung auf Seite 15

Christian Prokop



Mentalität, die sagt: gewinnen hilft immer, das macht vieles
einfacher. Er hinterlässt eine große Lücke”, sagte der Mag-
deburger.
Prokop selbst zollte seinem Vorgänger gehörig Respekt. „Er
hinterlässt ein hervorragendes Konzept, eine hervorragende
Breite an Spielern. Es sind aber viele Parallelen zwischen
den Bad Boys und der DHfK zu finden.”
Er sei auch ein Trainer, der auf taktische Disziplin Wert legt,
der eine emotionale Spielweise bevorzugt und der auf großen
Teamzusammenhalt setzt. „Das sind alles Dinge, die fortge-
setzt werden sollen”, betonte Prokop. Sigurdsson, der dem
deutschen Handball in den zweieinhalb Jahren neues Leben
eingehaucht hatte, gibt mit einer star-
ken Abwehr und überragenden Tor-
hütern „eine Garantie mit, eine gute
Basis. Man muss über das kollektive
Angriffsspiel kommen, und nicht auf
ein oder zwei Spieler oder Superstars
im Rückraum setzen”, meinte er.
Diese Philosophie praktizierte
Prokop auch bei der SC DHfK. 

- Quelle: handball-world.com -
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Minden verlängert mit Torjäger Svitlica

GWD Minden hat sich die Dienste seines aktuell besten Tor-
jägers für ein weiteres Jahr gesichert. Die Einigung auf eine
Vertragsverlängerung mit Aleksandar Svitlica erfolgte in der
vergangenen Woche. Svitlica trägt seit 2011 das GWD-
Trikot und gehört damit zu den Dienstältesten im Kader. Mit
93 Treffern ist der Rechtsaußen momentan der erfolgreichste
Torschütze bei den Grün-Weißen. „Aleks hat über Jahre
zuverlässig und konstant seine Leistung gebracht. Wir freu-
en uns, dass wir auch in der neuen Saison mit ihm planen
können”, erklärt Mindens sportlicher Leiter Frank von Behren.
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DJK Waldbüttelbrunn

Tor: 1 Matyas Varga …
22 Max Feuerbacher …

Feld: 2 Dominik Dutz …
5 Julian Stumpf …
6 Joaquin R. Villanueva Perez …
7 Christian Beißner …
9 Felix Rother …

10 Manuel Feitz …
19 Tobias Glöggler …
20 Harald Feuchtmann Pérez …
21 Timo Issing …
23 Lukas Lutz …
24 Markus Kirchner …
35 Bastian Demel …

Trainer: Dusan Suchy
Co-Trainer: Daniel Boldt
Physio: Thomas Scherg,

Frank Günther

Schiedsrichter:
Sakovski / Schneider

Zeitnehmer:
Harald Pohlmann

Sekretär:
Andreas Jankuhn

DHB-Spielaufsicht:
Andreas Tiemann

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 4 Jakob Röttger …
5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …
8 Dennis Mathews …
9 Christoph Harbert …

10 Simon Hanneforth …
13 Nils von Zütphen …
14 Marco Fillies …
17 Lasse Bracksiek …
20 Marcel Ortjohann …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Torwarttrainer: Norman Kern
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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WILLST DU SPAREN – KOMM GEFAHREN

Industriezentrum 71 · 32139 Spenge
Tel.: 05225 - 79206 · Fax: 05225 - 790443

kfz-teile-krueger@web.de

Ersatzteile

neu und gebraucht
An- und Verkauf

Unfallfahrzeuge Entsorgung
Reparaturen

alle Fabrikate

Was heißt eigentlich DJK?

Die drei Buchstaben D J K stehen für
Deutsche Jugendkraft. Das Wort
„Jugendkraft” war Ende des 19.
Jahrhunderts ein häufig verwendeter
und selbsterklärender Begriff der
Alltagssprache. Es soll die Summe
aller positiven, kraftvollen, kreativen
Eigenschaften der Jugendzeit
schlechthin bedeuten, ohne dass
diese damit auf den Lebensabschnitt
Jugend begrenzt wären.
Der DJK-Sportverband ist der katho-
lische Sportverband in Deutschland
mit etwa 500.000 Mitgliedern in ca.
1.100 Vereinen. Er ist heute für alle
offen, die seine Ziele mittragen.
Während der Zeit des „Dritten Rei-
ches” waren die DJK-Vereine, eben-
so wie die Arbeitersportvereine, eine
der Wurzeln des TuS Spenge, verbo-
ten. 1947 wurde der DJK-Sportver-
band als Dachverband des katholi-
schen Sports wiedergegründet.
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Spenger Saunabad
Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

Massagepraxis L. Reiter
Staatl. anerkannter Masseur u. med. Bademeister

- Massagen - Lymphdrainagen n. Dr. Vodder - Fango
- Heißluft - med. Fußpflege

Alle Kassen n. ärztl. Verordnung und Privat

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge
Telefon 05225 / 5600

Helmut Miller †
Am Donnerstag
v e r g a n g e n e r
Woche erreichte
uns die traurige
Nachricht, dass
Helmut Miller
gestorben ist.
Helmut Miller
(*1938) gehörte

seit dem 1.10.1959 dem TuS Spen-
ge an und spielte von 1960 bis
1969/70 in der Ersten Mannschaft
des TuS.
Der Verstorbene kam seinerzeit vom
SuS Schröttinghausen nach Spenge,
wo er schnell heimisch wurde. Auch
seine beiden Söhne Oliver und Kai
spielten in Spenge Handball.
Helmut Miller gehörte im Jahre 1993
zu den Mitinitiatoren des Handball-
freundeskreises. Seit vielen Jahren
unterstützte er den TuS Spenge durch
Spenden („Pro Handball”- und
„Handball-Nachwuchs”-Seite). Mit
Helmut Miller verliert der TuS Spenge
einen guten Freund und Förderer des
Spenger Handballs.
Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt
seiner Familie.

Helmut Miller
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Hamburg ruft zum Final Four der Profis
und Endspiel der Amateure
In Hamburg wird am Samstag/Sonntag, 8./9. April, in der
Barclaycard Arena das Finalturnier (Final Four) um den
Pokal des Deutschen Handball Bundes (DHB) ausgetragen.
In den Halbfinal-Begegnungen stehen sich am Samstag um
14:30 Uhr SC DHfK Leipzig und THW Kiel sowie um 17:30
Uhr die Rhein Neckar Löwen und SG Flensburg Handewitt
gegenüber. Die Sieger dieser Spiele bestreiten am Sonntag
das Endspiel. Die Ergebnisse des Viertelfinales:
SC DHfK Leipzig – TSV Hannover-Burgd. 28 : 24
SG Flensburg-Handewitt – MT Melsungen 32 : 28
TSG Ludwigsh.-Friesenheim – THW Kiel 23 : 29
HBW Balingen-Weilstetten – Rhein-Neckar Löwen 25 : 32
Rekord-Pokalsieger ist mit neun Titeln THW Kiel, der von
1998 bis 2000 als erster Verein dreimal in Folge Pokalsie-
ger wurde und diesen Triumph von 2007 bis 2009 und von
2011 bis 2013 wiederholte. Als zweitem Verein gelang die-
ses Triple der SG Flensburg-Handewitt von 2003 bis 2005.
Erster DHB-Pokalsieger war 1975 TSV Grün-Weiß Danker-
sen, der 1976 den Titel verteidigte und ihn 1979 zum dritten
Mal gewann. Pokalsieger aus Ostwestfalen Lippe waren
zudem 1981 TuS Nettelstedt, sowie TBV Lemgo 1995, 1997
und 2002. In den vergangenen drei Jahren gingen die Füch-
se Berlin (2014), SG Flensburg-Handewitt (2015) und SC
Magdeburg (2016) als Pokalsieger vom Parkett.
Seit der Saison 2014/15 ist der DHB-Amateur-Pokal der
wichtigste deutsche Handballtitel für Amateur-Vereinsmann-
schaften. Der TuS Spenge hat in seiner 72-jährigen
Vereinsgeschichte am Sonntag, 9. April (Anpfiff 11:30 Uhr),
im Vorfeld des DHB-Pokal-Endspiels der Profis die erst- und
vielleicht einmalige Gelegenheit, diesen für den TuS wohl

bedeutenden Triumph eines deut-
schen Handball-Pokalsiegers zu
feiern. Die Finalisten des DHB-Ama-
teur-Pokals sind für die folgende Sai-
son zur Teilnahme am DHB-Pokal
berechtigt, was ein aus sportlicher
und finanzieller Sicht überaus reiz-
voller Aspekt ist. Bisher gewannen
zwei Mannschaften den Amateur-
Pokal: 2015 DHK Flensborg und
2016 SG Langenfeld 92/72.

Enges Rennen in Verbandsliga
In der Verbandsliga liefern sich die
Ex-Oberligisten TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck (1., 34:6) und TuS 09 Möll-
bergen (2., 32:8) ein enges Rennen
um den Wiederaufstieg in die höchs-
te westfälische Spielklasse. Sechs
Spieltage vor Saisonende ist noch
nichts entschieden. Möllbergen
schwächelte zuletzt bei der 24:28-
Niederlage bei HSG Porta, während
die Jürmker den Tabellenletzten HSG
Gütersloh 27:23 schlugen.
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B-Jugend unterliegt
TG Hörste 12:24
Ohne drei, sprich ohne Rechtsaußen
Amil Abbasov, ohne Linksaußen Erik
Schneider und ohne Rückraumspie-
ler Jannick Osha, musste die B-
Jugend der JSG Lenzinghausen-
Spenge beim Tabellendritten TG
Hörste antreten.
Die Geschichte des Spiels ist eigent-
lich schnell erzählt: Der Heimmann-
schaft spielte mit einem dick zuge-
harzten Spielball und da die Spenger
mit einer derartigen Verunstaltung
des Spielgerätes nicht zurechtka-
men, war es von vornherein eine
ungleiche Partie. Etliche Pässe und
Torabschlüsse landeten im Nie-
mandsland, der Spielaufbau verkam
zu einem Vabanquespiel.
„Es ist schade, dass somit kein aus-
geglichenes Spiel zustande kommen
konnte, meine Jungs konnten nicht
ins Spiel finden. Man kann am
Ergebnis ablesen, dass wir in unse-
ren Aktionen ohne Ball, sprich im
Abwehrbereich, durchaus mit dem
Tabellendritten mitgehalten haben,
denn 24 Tore zu kassieren ist völlig
o.k. Unsere niedrige Torquote ist aus-
schließlich dem ungewohnten Spiel-
gerät geschuldet” fasst Coach Marco
Mellmann das Geschehen kurz
zusammen.
Über die Spielstände 7:17 (31. Min.)
und 10:20 (42. Min.) hieß es am
Ende 12:24 für die TG Hörste.
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TSG A-H Bielefeld: Fröbel
bleibt für 2 weitere Jahre

Die TSG A-H Bie-
lefeld bindet mit
Kreisläufer Tobias
Fröbel (28) einen
wichtigen Füh-
rungsspieler an
die TSG. Tobias
Fröbel, seit 2009
bei den Bielefel-

dern aktiv, unterschreibt einen
Vertrag bis zum 30.6.2019 und wird
damit in den kommenden beiden
Spielzeiten im Dress der TSG auflau-
fen. „Wir freuen uns sehr, dass
Tobias den eingeschlagenen Weg
mit uns gehen möchte”, so Team
Manager Matthias Geukes zur Ver-
tragsverlängerung des angehenden
Lehrers für Geschichte und Sport.
„Wir haben viel vor für den Handball
in Bielefeld und Tobias wird uns mit
seiner Präsenz auf und neben dem
Feld enorm nach vorne bringen.”
Tobias Fröbel freut sich auf die kom-
menden zwei Jahre: „Die Gespräche
über die neue Ausrichtung des Ver-
eins waren äußerst positiv und
haben mich absolut überzeugt. Ich
möchte dabei helfen, die TSG-
Zukunft positiv zu gestalten.” Auch
Trainer Michael Boy freut sich auf
weitere Jahre mit Tobias Fröbel: „Ich
freue mich, dass wir weiter auf
Tobias Leistung und Erfahrung
bauen können. Er ist ein wichtiger
Baustein für die nächsten Jahre bei
der TSG.”

Tobias Fröbel
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Der aus Herford stammende Torhüter Joel
Birlehm, unterschrieb beim TuS N-Lüb-
becke einen Zweijahresvertrag für die
1. und 2. Bundesliga bis Sommer 2019.
Der Junioren-Nationalspieler durchlief
bei GWD Minden seit 2010 sämtliche
Jugendmannschaften und gehört seit
2015 dem GWD-Bundesligakader an.
2014 und 2015 spielte Joel Birlehm mit

der U19 Nationalmannschaft des deutschen Handballbun-
des die Europa- und Weltmeisterschaft. 2016 erreichte er mit
der U20 das EM-Finale und gewann die Silbermedaille.
Frank von Behren, sportlicher Leiter von GWD: „Joel benötigt
für seine weitere sportliche Entwicklung viele Spielanteile auf
einem höherem Niveau als das in der 3. Liga. Vor diesem
Hintergrund war die Lösung, ihn als zweiten Mann hinter
einer starken Nummer 1 in unserem Bundesligateam einzu-

planen, in den Augen unseres Trainerstabs keine gute
Option. Daher haben wir ihm Alternativen in Form von einer
befristeten Ausleihe zu einem Zweitligateam oder zu einem
ausländischen Klub vorgeschlagen. Dies kam jedoch für
Joel nicht infrage. Wir akzeptieren seinen Wunsch, den Ver-
ein zu verlassen. Unsere Tür steht ihm in der Zukunft aller-
dings weiter offen.”
„Mit Joel Birlehm kommt ein sehr talentierter, junger Torwart
zu uns. Ich bin mir sicher, dass er die Torhüterposition mit
Peter Tatai gut besetzten und in den kommenden Jahren
einen Schritt in seiner Entwicklung gehen wird”, so Aaron
Ziercke (TuS N-Lübbecke) über seinen Neuzugang. „Auch ist
die Kombination mit Nikola Blazicko als Torwarttrainer eine
optimale Konstellation, sowohl für den kompletten Torhüter-
bereich als auch speziell für die Entwicklung von Joel”, ist
der Trainer erfreut über die neu geschaffene Struktur. 
Auch der Vereinsfamilie bleibt Nikola Blazicko erhalten. Um
den Anschluss an den Profibereich beim TuS N-Lübbecke
effektiver zu fördern und durchlässiger zu gestalten, wird
Nikola Blazicko als Inhaber der Trainer-A-Lizenz gemeinsam
mit Hans-Georg „Schorse” Borgmann ab Juli 2017 die mA1-
Jugend der JSG NSM-Nettelstedt verantwortlich trainieren.

- Quelle: handball-world.com -

TuS N-Lübbecke verpflichtet Torwart Joel Birlehm

Joel Birlehm

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Spiel zu Ende – Sieg perfekt! Die
Zuschauer jubeln mit. Hoffentlich haben wir auch
heute ein ähnliches Erlebnis!! Wer (er)kennt die Per-
sonen? Aus welchem Jahr stammt das Foto? 
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Der TuS Spenge wird seine 13. Station: Oliver Tesch soll
beim Handball-Oberligisten die Abwehr stabilisieren und am
gegnerischen Kreis wirbeln. Der 32-Jährige kommt für zwei
Jahre vom Drittligisten GWD Minden II und schaute sich am
Donnerstag letzter Woche seine künftige Mannschaft beim
39:33-Sieg im Nachholspiel gegen den HTV Sundwig-
Westig an.
„Mein Werdegang mit so vielen Vereinen war nicht geplant.
Ich habe in einigen Vereinen gespielt, die finanzielle Proble-
me bekommen haben”, sagt der gebürtige Gelsenkirchener.
Heimisch ist er inzwischen in Minden geworden, wo er mit

seiner Frau und den beiden Kindern (zwei und vier Jahre)
wohnt. In Stadthagen arbeitet Oliver Tesch in einer Bank.
Lange musste der ehemalige Jugend- und Junioren-Natio-
nalspieler über seinen Wechsel zum TuS Spenge nicht nach-
denken. Und auch den höchstwahrscheinlich verpassten
Aufstieg in die 3. Liga sieht Tesch gelassen: „Dann greifen
wir eben in der nächsten Saison wieder an!”
Die Erwartungen des TuS Spenge an den Routinier sind klar:
Tesch soll die Rolle des Führungsspielers einnehmen und für
mehr Gefahr am Kreis sorgen. „Ich weiß, was von mir erwar-
tet wird. Bei GWD II nehme ich ja eine ähnliche Rolle ein. Mit
jungen Leuten komme ich generell gut zurecht und kann
auch während des Spiels Einfluss nehmen”, sagt Tesch.
Als seine Spezialität gilt die Abwehrorganisation, wobei er
eine defensive 6:0-Formation bevorzugt. Damit hat GWD
Minden II in dieser Saison nach schwachem Saisonstart den
Weg ins Mittelfeld geschafft. Dass ihm der Ruf als Zeitstrafen-
König vorauseilt, ist Oliver Tesch egal: „Wo gehobelt wird,
fallen Späne!”
- Quelle: Engerscher Anzeiger v. 11.3.2017 -

Oliver Tesch: Ein vielseitiger Führungsspieler

Horst Brinkmann und Heiko Ruwe stellen Oliver Tesch den Spenger
Handballfans vor.
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Erstellung sämtlicher
Tiefbauarbeiten

Erdarbeiten

Kanalanschlüsse

Abbrucharbeiten

Kanaluntersuchungen

Meller Straße 327
32130 Enger
Telefon 05224 / 1251 Telefax 05224 / 939977

05201 / 2091 05201 / 5940
Auto 0171/ 2300972

❮

❮

❮

❮

❮

TIWO-BAU GmbH
Tiefbau und Wohnungsbauträger Gesellschaft mbH

Die bisherigen Bundestrainer des DHB
Christian Prokop wird neuer Handball-Bundestrainer. Er tritt
die Nachfolge von Dagur Sigurdsson an, dessen Amtszeit
mit dem Achtelfinal-Aus bei der WM im Januar in Frankreich
endete. Offizieller Beginn für den 38-jährigen Prokop ist am
1. Juli. Er erhält einen Fünfjahresvertrag beim Deutschen
Handballbund. Nachstehend eine Liste der Bundestrainer
des DHB.
Mit Fritz Fromm und Werner Vick sowie Armin Emrich waren
dabei drei Trainer sowohl bei den Männern wie auch den
Frauen aktiv. Die längste Amtszeit hat Werner Vick mit sieb-
zehn Jahren alleine bei den Herren vorzuweisen. Es folgt
Heiner Brand, der das Team von 1997 bis 2011 betreute
und in dieser Zeit neben mehreren Podiumsplätzen bei Olym-
pia, WM und EM auch die Europameisterschaft 2004 und
die Weltmeisterschaft 2007 feierte.
Der Verband der DDR hatte zwischen 1953 und 1990 nur
drei Bundestrainer, Heinz Seiler war dabei 23 Jahre im Amt.

DHB-Bundestrainer Männer:

Trainer Amtszeit

Carl Schelenz 1925 - 1933

Otto-Günther Kaundinya 1934 - 1939

Carl Schelenz 1940 - 1945

Fritz Fromm 1946 - 1955

Werner Vick 1955 - 1972

Trainer Amtszeit

Horst Käsler 1972 - 1974

Vlado Stenzel 1974 - 1982

Simon Schobel 1982 - 1987

Petre Ivanescu 1987 - 1989

Horst Bredemeier 1989 - 1992

Armin Emrich 1992 - 1993

Arno Ehret 1993 - 1996

Heiner Brand 1997 - 2011

Martin Heuberger 2011 - 2014

Dagur Sigurdsson 2014 - 2017

Christian Prokop ab 2017

Auswahltrainer Männer des Handballverbands der DDR:

Trainer Amtszeit

Heinz Seiler 1953 - 1976

Paul Tiedemann 1976 - 1988

Klaus Langhoff 1989 - 1990
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VERARBEITUNG
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Ihr Lieferant für:

• Stanzverpackungen aus
Well- und Vollpappe

• Industriekartonagen
• Verpackungsmaterialien
• Polstermöbelformteile

Industriezentrum 70-72 · 32139 Spenge
Telefon 0 52 25 / 66 26 u. 66 36

Telefax 0 52 25 / 10 38

www.apel-verpackungen.de

Spenger Zwischentief folgte ein neues Hoch
Dem Zwischentief mit vier Niederlagen nacheinander folgte
beim TuS Spenge ein erneutes Hoch mit vier Siegen in Serie,
davon einem im Pokal (30:25 gegen die Bergischen
Panther) und drei doppelten Punktgewinnen in der Meister-
schaft. Nach dem 39:33-Heimerfolg im Nachholspiel gegen
HTV Sundwig-Westig (siehe Pressestimmen) gelang ein
28:21-Auswärtssieg bei der HSG Gevelsberg Silschede.
Gegen das Team aus dem Bergischen Land gewann der TuS
Spenge acht Oberliga-Spiele und musste nur zweimal als
Verlierer das Parkett verlassen. Eine beeindruckende Bilanz. 
Übrigens verloren die Spenger in dieser Saison nur zweimal
gegen den gleichen Gegner. Das ausgerechnet gegen den
OWL-Rivalen TSG A-H Bielefeld. Das Hinspiel gewann die
Bielefelder 27:24 und in Spenge stand ein 25:23-Auswärts-
erfolg zu Buche.
Die Holtmann-Sieben belegt den 3. Tabellenplatz punkt-
gleich (27:13) mit dem VfL Gladbeck. Der Abstand zu Spit-
zenreiter HSG Menden Sauerland Wölfe beträgt sechs Spiel-
tage vor Saisonende sechs Punkte und dürfte kaum
einholbar sein. Ein Aufstieg in die 3. Liga ist nur möglich,
wenn die Sauerland Wölfe darauf verzichten, was gerüchte-
weise kolportiert wird, und Gladbeck vom zweiten Platz ver-
drängt wird. Das wäre am 20. Spieltag fast passiert, denn
die Gladbecker standen bei LIT Tribe Germania lange am
Rand einer Niederlage und gewann dank einer starken
Schussphase und des Einbruchs des Hiller Fusionsvereins
denkbar knapp 30:29.

Erfolgreichste Mannschaft der Rückserie mit zuletzt 14:0
Punkten ist der Soester TV. Aufsteiger VfL Mennighüffen hatte
bei der 24:28-Heimniederlage gegen den Drittliga-Absteiger
nicht den Hauch einer Chance. Zuletzt verloren die Schlüs-
selträger 32:34 beim TuS Spenge. Die Soester belegen nach
dem erneuten Sieg hinter Spenge mit 24:16 Punkten den
4. Platz in der höchsten westfälischen Spielklasse.
HSG Augustdorf/Hövelhof verlor das Heimspiel gegen die
SG Menden Sauerland Wölfe erwartungsgemäß klar 31:38,
hat als 10. mit 18:22 Punkten wohl keine Abstiegssorgen,
da der Vorsprung auf den 13. OSC Dortmund neun Punkte
beträgt, wobei die Bierstädter aus der Ruhr-Metropole ein
Spiel weniger ausgetragen haben. In Gefahr dagegen ist
VfL Mennighüffen auf dem 12. Platz mit 15:25 Punkten.
Jenseits von Gut und Böse sind TSG A-H Bielefeld (5.,
24:16) und Sportfreunde Loxten (6., 21:19), die sich nach
einer ausgeglichenen 1. Halbzeit schiedlich-friedlich 31:31
trennten.
Gut erholt von der Niederlage in Spenge zeigte sich der HTV
Sundwig-Westig, der das Auswärtsspiel bei SG Handball
Hamm II klar mit 34:21 gewann. Das Duell der möglichen
Absteiger gewann OSC Dortmund (13., 9:29) gegen den
abgeschlagenen Träger der roten Laterne VfL Eintacht Hagen
II (6:34) mit 33:32.
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Tim Wieling wechselt von
Minden nach Dormagen

Der TSV Bayer
Dormagen hat
den 20-jährigen
Tim Roman Wie-
ling für zwei
Jahre verpflichtet.
Der Rechtsaußen
wechselt Mitte
des Jahres von

GWD Minden II an den Rhein. Sein
künftiger Klub hat den Linkshänder in
eher „schlechter” Erinnerung: In den
beiden Spielen zwischen dem TSV
und Minden in der laufenden Saison
erzielte Wieling 17 Tore für seine
Grün-Weißen.
„Das war letztlich eine Bestätigung
für seine starke Leistung seit gerau-
mer Zeit”, sagt Björn Barthel,
Geschäftsführer des TSV Bayer Dor-
magen: „Wir beobachten Tim schon
länger. Vor einem Jahr klappte die
Verpflichtung nicht, jetzt hat sich die
Chance ergeben. Wir freuen uns,
dass er sich für unseren Weg ent-
schieden hat.” Wieling liegt mit
146/71 Treffern an zweiter Stelle der
Torschützenliste der 3. Liga West. Er
sammelte mit Minden bereits Erfah-
rung in der Bundesliga: Am letzten
Samstag verwandelte er beim
27:23-Erfolg in Erlangen einen 7m.
Tim Wieling spielte seit dem 4.
Lebensjahr in seiner Geburtsstadt
Bielefeld Handball. 2012 wechselte
er nach Minden in die B-Jugend und
will jetzt den nächsten Schritt
machen: „Ich freue mich auf Dorma-
gen und will hier schnell Fuß
fassen”, ist Wielings Absicht. Nach
dem Probetraining war er voll über-
zeugt vom TSV-Team: „Das ist eine
junge, talentierte und hungrige
Mannschaft. Da habe ich mich
gleich wohl gefühlt.”
Neben dem Handball will er sich in
Köln dem Lehramtsstudium widmen.
Und wenn es die Zeit zulässt, will er
auch seinen künstlerischen Hobbys
nachgehen.
Übrigens: Tim Wieling ist der Sohn
von Mathias Wieling, z.Zt. Trainer
des Landesligisten HT Sportfreunde
Senne und von 1988-1990 Spieler
beim TuS Spenge.
- Quelle: Handball world.com -

Tim Roman Wieling
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Vor 10 Jahren: TuS Spenge verliert gegen die Füchse Berlin
Fast auf den Tag genau vor zehn Jahren spielte die TuS-
Mannschaft, damals noch in der 2. Handball-Bundesliga,
gegen die Berliner Füchse, seinerzeit Tabellenführer und am
Ende der Saison mit 64:4 Punkten Aufsteiger zur Ersten
Bundesliga. NW-Sportredakteur Walter Dollendorf schrieb
damals über das Spiel:
„Die Ostwestfalen kassierten gegen die Füchse Berlin mit
dem 21:24 (11:14) wieder einmal eine Heimniederlage,
doch diesmal hielt sich die Enttäuschung auf der Tribüne in
Grenzen. Diskutiert wurde vor der Partie nur über die Höhe
der Spenger Niederlage, nachdem der Tabellenführer in der
Vorwoche gegen SG Achim/Baden gleich 48 Treffer erzielt
hatte. Die Anfangsphase schien die Skeptiker zu bestätigen,
Spenge lag nach 13 Minuten mit 3:8 hinten. Petr Stochl im
Berliner Tor zeigte eindrucksvoll, warum er die Nummer eins
der Nationalmannschaft Tschechiens ist. Wo die Spenger
auch hin zielten, Stochl war schon da.
Der Berliner Schlussmann zeigte seine Klasse über die
gesamten 60 Minuten. Aber sein Gegenüber Sascha Grote
stand ihm in nichts nach. Grote löste Carsten Mundhenk
beim Stande von 2:7 ab und wurde fortan zur Leitfigur im
Spiel seiner Sieben. Der TuS bot fortan eine Klasseleistung in
der Defensive, an der sich die in der ersten Phase des Spiels
übermächtig scheinenden Gäste die Zähne ausbissen.
Beim 6:8 war Spenge wieder dran, beim 8:9 hatte das Team
den Rückstand auf einen Treffer verkürzt. Doch zum Aus-
gleich kam der TuS nicht; immer dann, wenn er möglich war,

stand Stochl im Wege. „Unsere einzige Schwäche war die
Chancenauswertung”, meinte Spielertrainer Andreas Bock.
So vergab Spenge nicht nur drei Siebenmeter, sondern auch
(zu oft) freistehend. Bezeichnend war eine Szene kurz nach
Wiederbeginn. Bock erkämpfte sich einen bereits verlorenen
Ball zurück, doch der Berliner Torhüter machte den Fehler
seiner Vorderleute wieder wett. Die Füchse zogen erneut auf
fünf Tore (12:17) davon, doch wieder kamen die Spenger
zurück. Beim 16:17 stand die Partie vor der Wende, doch
eine Auszeit von Füchse-Coach Jörn-Uwe Lommel, ein Lat-
tenknaller-Siebenmeter von Leif Anton und einige Spenger
Zeitstrafen brachten dann die Vorentscheidung zu Gunsten
des Tabellenführers. Das 17:21 in der 53. Minute konnte
Spenge nicht mehr aufholen, zumal mit Jan Bröenhorst ein
Rückraumspieler in dieser Phase nach drei Zeitstrafen die
rote Karte sah. So blieben den Spengern am Ende zwar keine
Punkte, aber die Gewissheit, mit konzentrierter Abwehrarbeit
jedem Gegner der Klasse Probleme bereiten zu können.
Lommel war auf jeden Fall beeindruckt. „Spenge hat super
gekämpft. Mit dieser Einstellung wird es klappen mit dem
Klassenerhalt.”
Der Füchse-Trainer sollte Recht behalten. Am Ende der
Saison belegte der TuS Spenge vor dem 17. VfL Potsdam den
16. Tabellenplatz, der ein weiteres Jahr die Zugehörigkeit zur
2. Handball-Bundesliga sicherte. 

- Quelle: NW vom 19.3.2007 -
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TA B E L L E 2011/ 2012 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E NTA B E L L E 2016/2017 HA N D B A L L –  OB E R L I G A -WE S T FA L E N

1. SG Menden Sauerland Wölfe 20 16 1 3 641 : 544 + 97 33 : 7

2. VfL Gladbeck 20 13 1 6 554 : 525 + 29 27 : 13

3. TuS Spenge 20 13 1 6 578 : 548 + 30 27 : 13

4. Soester TV 20 11 2 7 567 : 531 + 36 24 : 16

5. TSG A-H Bielefeld 20 11 2 7 574 : 568 + 6 24 : 16

6. Spfr. Loxten 20 9 3 8 565 : 573 - 8 21 : 19

7. HTV Sundwig / Westig 20 10 1 9 601 : 563 + 38 21 : 19

8. LIT Tribe Germania 20 8 3 9 592 : 581 + 11 19 : 21

9. SG Handball Hamm II 20 9 0 11 552 : 543 + 9 18 : 22

10. HSG Augustdorf Hövelhof 20 8 2 10 560 : 571 - 11 18 : 22

11. HSG Gevelsberg-Silschede 19 8 0 11 469 : 533 - 64 16 : 22

12. VfL Viktoria Mennighüffen 20 5 5 10 521 : 540 - 19 15 : 25

13. OSC Dortmund 19 4 1 14 477 : 540 - 63 9 : 29

14. VfL Eintracht Hagen II 20 3 0 17 515 : 606 - 91 6 : 34

UN S E R E TO R S C H Ü T Z E NER G E B N I S S E 20. SP I E LTA G (10.- 12. März)

SP I E L E A M H E U T I G E N 21. SP I E LTA G

TuS Spenge – DJK Waldbüttelbrunn
(Pokal-Halbfinale)

TSG A-H Bielefeld – HSG Gevelsberg Silschede

Soester TV – OSC Dortmund

VfL Eintracht Hagen II – SG Menden Sauerland Wölfe

HSG Augustdorf/Hövelhof – LIT Tribe Germania

HTV Sundwig-Westig – VfL Viktoria Mennighüffen

VfL Gladbeck – Spfr. Loxten

SP I E L E A M 22. SP I E LTA G (24.- 26. März)

VfL Viktoria Mennighüffen – TuS Spenge

OSC Dortmund – HTV Sundwig-Westig

SG Handball Hamm II – TSG A-H Bielefeld

VfL Gladbeck – HSG Gevelsberg/Silschede

SG Menden Sauerland Wölfe – Soester TV

VfL Eintracht Hagen II – HSG Augustdorf/Hövelhof

Spfr. Loxten – LIT Tribe Germania

HSG Gevelsberg Silschede – TuS Spenge 21 : 28

SG Handball Hamm II – HTV Sundwig-Westig 24 : 31

HSG Augustdorf/Hövelhof – SG Sauerland Wölfe 31 : 38

VfL Viktoria Mennighüffen – Soester TV 24 : 28

OSC Dortmund – VfL Eintracht Hagen II 33 : 32

Spfr. Loxten – TSG A-H Bielefeld 31 : 31

LIT Tribe Germania – VfL Gladbeck 29 : 30

TORJÄGER DER OBERLIGA-WESTFALEN

1. Arne Kröger (VfL Viktoria Mennighüffen) 140 / 0

2. Lukas Schulz (TSG A-H Bielefeld) 134 / 50

3. Jannik Gartmann (LIT Tribe Germania) 128 / 5

4. Christoph Harbert (TuS Spenge) 121 / 0

5. Sebastian Reinsch (TuS Spenge) 118 / 15

6. Max Loer (Soester TV) 118 / 61

7. Jan-Eric Speckmann (LIT Tribe Germania) 110 / 6

8. Florian Bußmeyer (SG Sauerland Wölfe) 105 / 42

1. Christoph Harbert 121 / 0

2. Sebastian Reinsch 118 / 15

3. Sebastian Kopschek 72 / 15

4. Fabian Breuer 70 / 0

5. Nils von Zütphen 44 / 0

6. Justus Clausing 42 / 0

7. Dennis Mathews 32 / 23

8. Gordon Gräfe 30 / 0

9. Lasse Bracksiek 23 / 0

10. Marco Fillies 11 / 0

11. Jakob Röttger 7 / 0

12. Marcel Ortjohann 3 / 0

13. Bastian Räber 2 / 0

Simon Hanneforth 2 / 0

14. Kevin Becker 1 / 0

[ ]
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Der preisgünstige Mietwagen-Partner:
9-Sitzer Bulli zu vermieten!

05225 / 2392

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




